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Amtliches.
Neuenbürg.

An dirK. Krtsschxlinspedtmte«ud Schniftrlle« dcs
Kezirks.

Die heurige Bezirlsschulversammlung findet am Mittwoch
den 22 . September in Neuenbürg statt.

Tagesordnung:
1) Musikalische Aufführung in der Stadtkirche vormittags 9 ' /» Uhr;
2) Verhandlungen im Rathaussaal:

a ) Ueberstchtsbericht des Bezirksschulinspektors;
d ) Lehrplan der allgemeinen Fortbildungsschule;
c) Mitteilungen von Schullehrer Häberlin (Sprollenhaus)

über Reisceindrücke aus Palästina.
Der gedruckte Lehrplan für die allgemeine Fortbildungs - und Sonn,

tagsschule vom Jahre 1895 ist mitzubringen.
Den 14 . September 1897 . K. Bezirksschulinspektorat.

Uhl.
Dobel.

Kiegrnschafts - Nrrkirnf.
Aus Anordnung des K. Amtsgerichts Neuenbürg vom 26 . Juni/8 . Sept.

1897 kommt in der Zwangsvollstreckungssache dcs Wilhelm Treiber,
Fuhrmanns in Dobel am

Dienstag den 21 . September d. I ., vormittags S Uhr
auf dem Rathause zu Dobel folgende Liegenschaft im öffentlichen Auf¬
streich erstmals zum Verkauf:

Parz .-Nr . 50 2 a 25 gm ein Istockiges Wohnhaus mit Back¬
ofen,  gewölbtem Keller,  einer
Scheuer mit Stallung unter Ziegel-
dach mitren im Dorf am Haupt-
ortsweg
B .-B .-A. 3600 -« Anschl. 3500 «« .
mit Wohnungsrecht der 78 Jahre
alten Witwe Treiber  belastet;

30 gm Wagenschopf auf Parz .Nr . 427/1.
Parz .-Nr . 427/1 17 a 71 gm Gras - und Baumgarten mitten im

Dorf am Hauptortsweg
Anschlag 1000 -,«

Parz .-Nr . 427/2 3 a 67 gm Gras - u . Baum¬
garten allda 150 „

Parz .-Nr . 336/5 31 a 21 gm Acker im Leh¬
mannsfeld 1000 „

Parz .-Nr . 392/3 58 g. 12 gm Acker und Weg
in Langenäckern »f 2000 „

Parz .-Nr . 393/2 81 n 51 gm Acker allda 1000 „
Parz .-Nr . 250 31 a 75 gw Acker in obern

Herdtäckcrn 1000 ,
Markung Höfen.

Parz .-Nr . 359 2 ks. 32 a 45 gm Wiese mit
Scheuer i .Eyach-
thal neben dem
Staatswald und
der Eyach „ 4800 «

zus. 14 450 -M
Als Verwalter ist bestellt : Gemeinderat Hummel in Dobel . Die

Berkaufskommission besteht aus dem Unterzeichneten und Schultheiß Schnon
m Dobel.

Den 11 . September 1897 . Namens der Vollstreckungsbehörde:
Amtsnotar Oberdörfer

. in Wildbad.
Revier Schwann.

Kkisig -Vrrlisis.
Am Montag den 20 . September,

vormittags 9 Uhr
Werden aus dem Staatswald

Dennacherberg : 6 Lose auSge-
prügeltes Nadelholz - Reisig und
Schlagraum bei der Kaiserhütte ver-
kauft . Zusammenkunft zum Vor.
zeigen um 8 Uhr bei der Hirzel-
tanne.

Revier E n z k l ö st e r l e.

Krk««hilj -Vkklla«s.
Am Montag den 20 . September.

vormittags 11 Uhr
im Hirsch in Enzklösterle . Scheid-
Holz aus Dietersberg , Hirschkopf,
Süßekopf und Langehardt:

Rm . : 2 Nadelholz . Scheiter , 1
dto . Prügel . 2 eichene, 52 buchene,
642 Nadelholz -Anbruch.

Neuenbürg.

Am Freitag den 17 . Sept , ds . Js .,
nachmittags 5 Uhr

werden die der hiesigen Stadt ge-
hörigen Wiesen im „Breiten Thal"
im Meßgehalt von ca. 13 ' /r  Hektar
(43 Morgen ) wieder auf 10 Jahre,
von Martinii 1897 — 1907 , Ver¬
pachtet.

Zugleich mit diesen Wiesen werden
verpachtet:

1) Die sog. „Mahlers Wiese " im
Meßgehakt von 58 a 59 qm;

2) die sog. „Lutz' sche Wiese " im
Meßgehalt von 59 g. 12 gm worunter
8 a 02 gm Eissee , welcher aus dem
„Eisenbächle " gespeist wird.

Auf diesen Wiesen steht die Scheuer
Nr . 165 . die von den Pächtern be¬
nützt werden darf;

3) das Fischereirecht in dem auf
der Stadtwiese entspringenden „Eisen-
bächle"

Die Verpachtung ^ Bedingungen
können auf dem Rathause eingesehen
werden.

Den 8 . September 1897.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

ArivaL-Anzeigen.
Für die zahlreiche Beteiligung bei

der Fahnenweihe des Unterzeichneten
Militärvereins am Sonntag den
12. September d. I . spricht den
nachbarlichen württembergischen und
badischen Brudervereinen den

herzlichsten Dank
aus.

Herrenalb, den 12. Sept 1897
Namens des Militärvereins:
Der Vorstand A . Hanber.

Danksagung.
Unserem Gastgeber Herrn Hanber

z. Bellevue in Herrenalb sprechen
wir für die freundliche Aufnahme
und vorzügliche Bewirtung bei der
Fahnenweihe dort unfern besten
Dank aus.

Militär -Verein Neuenbürg.

Für die
Wetteröeschädiglen

des Unterlandes sind bei der
Unterzeichneten Stelle weiter einge¬
gangen von

N . N . 10 P . Biegert und Eltern
10 ^ 4 , Sch .-D . 1 °-4 . Zus . Liste 1— 4:
343 «k 5»
wofür unter herzl . Dank bescheinigt.

Neuenbürg , 14 . Septbr . 1897.

Die Red. d. Enzthälers.

Neuenbürg.

vl . Z 6HIU3UU
ist

ziiliilkgekehll.
1. vernsuer,

HKlMAOdtzr
— Calmbach —

empfiehlt sein großes
Lager in

VasedeiL-
und ^

große Answahl in

und

HVvvk « rukinvi » )
Kolä- uuä 8i1d6l̂ arW

und

Ehr . Lindner , Briefträger in
Höfen , nimmt Bestellungen u .Repara.
turgegenstände für mich gerne ent¬
gegen und werden dieselben gut und
billig ausgeführt.

Säckel Säcke!
Frucht-u. Mehl Zwillichsäcke liefert

in bekannter guter Qualität zu den
äußersten Preisen

Eduard Bausch , Brötzingen.

Danksagung.
Aus Anlaß der Fahnenweihe des

Militar -Bereins Herrenalb war der
hiesige Militär -Verein dort und im
Gasthaus z. Waldhorn einguartiert.
Für die gute Bewirtung daselbst sagen
wir hiemit Herrn Hädinger unsern
öffentlichen Dank.
Conweiler, den 15. Sept . 1897.

Der Militär -Verein.
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LinIaäimZ . -
Die Sektion Gernsbach des bad . Schwarzwaldvereins

beehrt sich, zu der am

Sonntag den 19 . September d. I ., mittags 12 Uhr
stattfindenden

Ilimiljllilgsfml des KoWtillliles
freundlichst einzuladen.

Fahrt mit der Eisenbahn— ab Gernsbach morgens7 Uhr 20 Min.
— bis zur Station Reichenthalcr Straße; Aufstieg von da auf den
Hohloh, 2'/, Stunden.

Für Erfrischungen sorgen reichlich zwei Restaurationen am Hoh-
lohturme, sowie die Gasthäuser auf Kaltenbronn und in Reichenthal.

IV-

Lir « 88V (VoIK8t88t)

äk8 Württ . K6nnver6in8.

Ziehung am 4. Wov. 1897.
Loseä «kt 1.— (für Wiederverkäufer

11 Lose 10 vit) empfiehlt die
General -Agentur

Dberkarä I ^ et/ .ei -.

Stuttgart.
In Reuenbürg bei der Lxpvdiliöu

ds. vluttes.

1237
Gewinne

nur
Geld,

z« i
M . 49, « 90,

darunter
Hauptgewinne
W . 15,999,

W . 5999
rc. bar.

IvckeM.
Das beste und billigste aller Lodenöle ist (las sinrig absolut geruckiose

i ^ Irocknet sotort und können dis damit de-striebenen Löden naek 10 Minuten nieder
begangen werden, ksrrt niobt, dsker an «Ion 8okuksoklsn nickt iidseteagksr,
verkinäert jede Ztaudbiläungunä ist doppelt so ausgiebig im Verbrancd wie
I-einijl unä jedes anders Lodenöl. (H.-1844 d)

Keselrlieli xeseliülrt— kreis per LiterU 1,25
v»8 keneralckepot: Loed L 8edenk in I-nüivigsdurA.
2u baden in Neuenbürg  bei 6. lustnsuer

Schulbücher.
Iibeln, Lesebücher1.u. II.Heit,

Spruchbilcher, Bibl. Geschichten,
Gesangbücher
in guten Leder -Einbänden , ferner

Liederhefte,1. Teil rot, II. Teil blau
und

RsoNsubüsNsr
empfehle zu den billigsten Kreisen ; ebenso liefere ich
sämtliche in den Latein - und Realschulen gebräuchlichen
Bücher für Sprache , Geschichte , Geographie (Atlanten)
zu ganz denselben Preisen wie auswärtige Buchhandlungen.

Billige verzinkte

Dachbedeckungen
und

Eiebelansihliige.
Bestes Bedachungsmaterial der

Gegenwart . Prospekt franco.
Kallenberg L Feyerabend,

Fabrik Ludwigsburg.

Die

Muchdruckerei zum Knzthäler
empfiehlt ihr Lager von sämtlichen
im amtlichen und privaten Verkehr

nötigen

zu den gleichen Preisen wie größere
auswärtige Druckereien und Ver
lagsgeschäfte (Kohlhammer) rc.

6kr . 8odL11
Sau -Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalzziegel,

(Patent Ludowici),
gew. Ziegel u. Schindeln,
I » . Portlandeement
(Schificrdeckcru. Löhne, Heidelberg),
Sacksteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine,

10. 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Sacksteine und
Platten,
Steinzen gröhreni in allen
Cementrohrrn j Lichtweiten,
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken.
Carkolineum,
Dachpappen,
hohle Grwolbsteine
aus einem Stück Thon, bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger

Hcildr. Axs-kllingslift
L 1 <̂ s

Ziehung am 6 Oktober;
Stuttgarter Wrdemrlitlose

Ä 1
Ziehung am 4. November ds. Js.
zu haben bei K. Meeh.

Neuenbürg.
2 kräitige, junge

lESuks
finden dauernde Beschäftigung bei

Wozenharrdt L Wcrnnev,
Gerberei.

Zum sofortigen Eintritt wird ein

Kanfmiidche«
gejucht.

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
ds. Blattes.

Neuenbürg.
Eine kleine

Wohnung
hat zu vermieten

Gottlob Schönthaler.

N e u e n d ü r g.
1 oder2 möblierte

hat zu vermieten
Chr . Hagmayer Wtw.

1
üolrMasler

ÜLvkpLppe, llolroemeut
Mild . V0I2,

k'cucrbacll-LtuttAg.rt.

Dennach.

der im Holreintellen bewandert ist,
auch gute Zeugnisse besitzt, findet
sofort Stelle bei

Kill tilWMttsiijier.

Jakob Psrommer.

i Dsrgesteilt von den 8öekster ksrbwerken in Hockst SM Main.
Dieses von bersten warm empkokiene , aas kriseker Nuk-

Imilck gewonnene vorsügiicke Liweissprspsrst , «iss in Besag s»k
I leickte Verdsulickiceit , Näkrlcrskt and Lilligkeit das Vieisck
I weit LbertriM , ist Niacksrn rur itrsktlguvg , ekenso sack Neeon-Ivalesosnten und kleioksüvktigen gsns besonders SU empfeklcn.
IIn Lcksckteln s 100 6r ., susreiekend kür 15 Msklseiten,Idurck Xpotkeken, Droguen-Hsndlungen etc. ru kesiekea.

-6 Aeter soliüen lVioterstoll rum lileiü kür A. 1.8tt klx s
6 Meter Dokio V̂interstoü, rum LIeid kür M. 2.70 Lkg.
6 „ Valerie ^ „ 3.30 „
6 „ vamentued in IS I'arden „ ^ ^ 3.SV „
6 „ Veloutine Vlansll solider Qualität „ ^ n n 4.80 ,
6 „ Dned und Gipses guter ^ ^ „ e „ 4.80 »verseudeu in einrelnen Illletern franko ins Usus.

9rö88te ^ U8vvn1il moä6rn8t6r 96id8l - u . VVint6r8tolk6.
Muster auk Vsrlsugeu krauko — Modsdidier gratis.
Versaudtdaus: Ovlllnger L Oo., drankkui k u. Hl.

8epsrat-/tdtsilung llir Nerrensiokke:
8toN rum gsnren önrug kllr III. 8.75 ?Ig.

lu OkeVioi,, „ ,,, , ,, 5.85 „

Ilttoolkpkkliik sicb vr. Thompson 's Seifeupulver seiner vorzügliche»
W0Latvrgt .Nw Eigenschaften wegen gemacht. Dasselbe macht die Wäsch«
blendend weiß, ohne dieselbe anzugreifen, und gibt ihr einen angenehmen, frische«Geruch. Zu habe« in den meisten Colonialwaren-, Droguen- und Seifengeschästen.

TNll 9 ^ 01 l Letztjährige Dessins, Farben und Quali.»IvLUv 11111- " " <l täten in: Seiden-Damasten, bedruckter
Foulard-Seide, glatter' gestreifter, karrierter Henneberg -Seide , rc. porto- und
sisusrkrs! ins Usus. Muster umgehend.

k . llslmsbsrZs Ztziäsll -I 'Lbrlk .sll (X. r- X. Noii), 2üriotl.
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AuS Stadt, Bezirk und Umgebung.

Bei den im Juni und Juli l. I . an den
Gymnasium des Landes gehaltenen Abiturienten-
prülungcn hat u. A. Wilh . Bätzner.  Sohn
d. Stadtschulthcißen inWildbad,  das Zeugnis
der Reife und damit die Berechtigung zum Be¬
zug der Universität erlangt.

Neuenbürg,  15 Septbr. Eine sehr
zahlreiche Gesellschaft versammelte sich gestern
abend zum Abschied um den noch Ellwangen
beförderten Hrn. HauptamtsassistentenAugust
Maier.  Die Wirtschaftslokalitätcn von„Kaiser",
früher Essig, waren dis auf das letzte Plätzchen
besetzt, als sprechender Beweis, welche Beliebtheit
der Scheidende sich während seines 10jährigen
Hierseins erworben hat. Seine Eigenschaften
als liebenswürdiger Mensch und Gesellschafter,
wie als tüchtiger Beamter fanden durch die
Redner deS Abends, Hrn. Oberamtssparkassier
Holzapfel  und Hrn. Kameralverwalrer Moser
einen beredten Ausdruck. Im allgemeinen Chorus
gesungene Volksweisen und Commerslieder, sowie
Sologesänge unter Klavierbegleitungbekräftigten
die Gefühle für den Scheidenden, der hier seinen
Familienstand gegründet und eine zweite Heimat
gefunden hat. So gestaltete sich der Abend zu
einer gemütlichen Abschiedsfeier. Unter Bezug
an ein gesungenes bekanntes Volkslied brachte
Hr. Lehrer Braun  in launigen Worten der
l. scheidenden Familie seine Wünsche dar. Wir
schließen uns all den aufrichtig gemeinten
Wünschen an, sie finden sich zusammen in dem
Ruf: „Herzliches Lebewohl! auf Wiedersehn!"

Herren alb,  13 . Sept. (Korr.) Daß
Herrenalb Feste zu feiern versteht, zeigte sich
wieder am vergangenen Sonntag, dem Tag, an
welchem der Militärverein  daselbst seine
Fahnenweihe  feierte. Am Vorabend be¬
wegte sich durch das prächtig geschmückte und
illuminierte Städtlein ein flotter Fackelzug unter
Borantritt der Kapelle derK. Unterofftzierschule
zu Ettlingen. 29 Vereine, zur kleineren Hälfte
aus Baden, fanden sich Sonntags kameradschaft-
lich zusammen. Mit Böllersalven und Tagwache
wurde der Festtag eingeleitet. In seiner Fest-
Predigt zog Stadtpfarrer Hartter einen treffen-
den Vergleich zwischen dem unter die Mörder
Gefallenen und dem lange darniedergelegenen
deutschen Vaterland, das sich erst nach dem glor¬
reichen Jahr 1870 zu machtvoller Größe ent¬
faltet hat. Nach dem Festzug begrüßte der
Vorstand des Militärvercins, Hotelier Hauber,
die Festversammlung, dankte den Vereinen für
ihr zahlreiches Erscheinen und brachte ein Hoch
aus auf den obersten Kriegsherrn, den deutschen
Kaiser. Herr Stadtpfarrer Hartter  hielt eine
schwungvolle Festrede und seine Fräulein Tochter
übergab die enthüllte Fahne in die Hände des
Fahnenträgers mit folgenden Strophen:

„Ihr Männer , längst geeint als Waffenbrüder,
Heut steht ihr unter diesem neuen Zeichen.
Die Fahne , wie sie strahlt ! o Wonnetag!
O Friedenssonne , die so freundlich lacht
Zum Fest, das froh wir heut begehen dürfen!
Ob's Feinde giebt — es schafft uns keinen Harm.

Die Fahne rauscht ! es ist als ob der Barde
Machtvolle Töne seiner Harfe weckte;
Das Lied der Helden , die fürs Vaterland
Gekämpft, geblutet und den Sieg errungen!

Schaut , wie die Fahne fliegt!  sie kennt das Ziel,
Das stolze, das ein jeder deutsche Mann
Mit hochgemutem, festem Sinn verfolgt:
Ein Vaterland ! ein fester Bruderbund!

Vorwärts und aufwärts , jetzt und allezeit!
Treu eures Banners Glanz u. Laut u. Flug !"̂

Der Liederkranz Herrenalb sang einen von Hrn.
Schullehrer Müller  in Gaisthal komponierten
Festchor, worauf Stadtpfarrer Hartter  einen
Toast auf unfern König ausbrachte. Mit dem
Singen der Nationalhymne endete dieser offizielle
Teil der Festfeier. Auf dem Festplatz entwickelte
sich ein volksfestartiges Treiben, das trotz eines
Regenschauers bis zum Beginn deS Festballes an¬
dauerte, der im Konvcrsationshaus abgehalten
wurde. — Volles Lob gebührt dem Vorstand des
Militärvereins, Hrn. Hauber  z . Lslls vue,
der sich trotz seines umfangreichen Geschäftes alle
Mühe gab, das Fest so glänzend zu veranstalten.

lH Neuenbürg,  14 . Sept. Gestern
abend gegen 6 Uhr fuhr ein Herrschaftswagen

von Herrenalb kommend hier durch, derselbe
war mit 3 Pferden bespannt. Bei der Eisen-
bahnbrücke am Bahnhof wurden die Pferde durch
den eben von Rothenbach einfahrenden Güterzug
scheu, kehrten um und rasten im stärksten Galopp
wieder der Stadt zu. Den beiden Jnsaßen,
Herr und Dame, gelang eS noch aus dem Wagen
(einem sog. Jagdwagen) zu springen, ohne eine
ernstliche Verletzung davonzutragen; der Kutscher
jedoch, der bemüht war, die Pferde zum Stehen
zu bringen, wurde eine Strecke weit geschleift,
wodurch ihm Mantel und Anzug stark zerrissen
wurden, im übrigen aber erlitt er ebenfalls keine
Verletzungen. Das Gefährt, das einige male um¬
zufallen drohte, wurde durch Stürzen eines der
Pferde bei der Einmündung der Schwanengasse zum
Stehen gebracht. — So wie die Pferde mit
dem Wagen durch die Hauptstraße gerast sind,
ist es nur zu verwundern, daß kein Unglück
entstanden ist. Heute wurden nun Pferde und
Wagen in die Bahn verladen, um so nach ihrem
Ziele, wie man hört, nach Elberfeld gebracht
zu werden.

Gräfenhausen,  14 . Sept. Heute vor-
mittag begab sich der hiesige Bürger Johannes
Ahr auf ein Allmandstück bei der sogenannten
Mördergrube, um daselbst ersteigertes Obst vom
Baume zu pflücken. Als derselbe nach auffallend
langer Zeit nicht nach Hause zurückkam, begab
sich seine Frau ebenfalls zum Baumacker, um
ihn zu suchen. Sie fand ihren Mann entseelt
auf dem Boden unter dem Baum liegend. Ob
Ahr vom Baume gefallen und aus welcher Ur¬
sache, ob vielleicht in Folge eines Schlaganfalls,
konnte bis jetzt nicht festgestellt werden. Der
so rasch aus dem Leben Geschiedene ist etwa
55 Jahre alt, war in der letzten Zeit neben
seinem Gehörleiden auch sonst kränklich. Er
war früher eine Zeit lang in Amerika. Die
Witwe ist kinderlos.

Calw,  13 . Septbr. Gestern feierte der
RadfahrervereinHirsau  unter großer
Beteiligung seitens seiner Mitglieder, sowie des
Radfahrervereins Calw, seinI Stiftungsfest.
Mit der Feier war zugleich ein Straßenrennen
von Hirsau nach Wildberg, ein Vereinswett¬
fahren und ein offenes Hauptfahren verbunden.
Auf elfterer Strecke (34 km) errangen sich
Preise: I. Kühn-Pforzheim, II. Grosselfinger-
Pforzheim. III. Treiber-Wildbad, IV. Häuser-
Hirsau, V. Beukert-Pforzheim; 2) im Vereins-
wettfahren(4000 m, von Hirsau nach Calw
und zurück) : I. Treiber-Wildbad, II. Häußer-
Hirsau. III. Critzmann-Hirsau, IV. Beukert-
Pforzheim, V. Bilharz-Hirsau; 3) im offenen
Hauptfahren(4000 m) : I. Kühn-Pforzheim.
jedoch disqualifiziert, wodurch Grosselfingcr-
Pforzheim den I. , Eberhardt-Calw den II.,
Treiber-Wildbad den III. , Pfitzenmayer-Calw
den IV. , Bauer-Calw den V. und Kühn-Pforz¬
heim den VI. Preis erhielten. Nach Beendigung
des Wettfahrens war großer Umzug durch
Hirsau und Calw, wobei die Calwer Stadt¬
musik pr. Wagen vorausfuhr. Nach der Rück¬
kehr in den Gasthof z. Schwanen fand die
Preisverkündigung mit Verteilung von wertvollen
Gewinnen statt.

Calw,  14 . Sept. Die Hopfenernte
ist über die Hälfte beendet. Wider Erwarten
hat sich der Hopfen in den letzten Wochen sehr
günstig entwickelt; er ist im allgemeinen schön
voll, gut geschlossen und lupulinreich, so daß
das Produkt ein gutes werden wird. Das
Trocknen ist infolge der nassen und kalten
Witterung erschwert, doch ist Ende der Woche
verpackbare Ware zu haben. In der Umgegend
von hier wurden Käufe zu 80—100 »>6 per
Zentner abgeschlossen.

Nagold,  13 . Sept. Der Gesamtertrag
der hiesigen Hopfenernte  beläuft sich auf
400—500 Ztr. schöne zum Teil sackbare Ware.

Nagold,  10 . Sept. In seiner heutigen
Sitzung hat der hiesige Kirchengemeinderat die
Einrichtung der elektrischen Beleuchtung
der Kirche  vergeben. Herr Elektrizitätswerk¬
besitzer Klingler  hier hat die Ausführung der
Anlage um den Anschlag von 1560 «16 über¬
nommen, einschließlich der Lieferung der Be¬
leuchtungsarme. Kandelaberu. s. w. Es sollen
ausschließlich Glühlampen verwendet werden, da

sichu. a. auch bei einer Besichtigung der elek¬
trisch beleuchteten evang. Kirche in Horb deutlich
gezeigt hat, daß die Verwendung von Bogen¬
lampen sich jedenfalls für die Raum- und Kon-
struktionsverhältnisscunserer Kirche nicht em¬
pfehlen würde. Man hofft, daß 100 Glüh,
lampen ausreichen werden. Es sind bis jetzt,
ohne daß man dazu irgend drängen und treiben
mußte, über 1000 »16 an freiwilligen Gaben für
den Zweck geflossen, so daß der Kirchengemeinde¬
rat das Zutrauen haben darf, daß auch die noch
fehlenden 500 «16 ihm auf die gleiche Weise zu-
kommen werden. Bis zum 1. Advent hofft man
eine würdige Beleuchtung unserer Kirche zu
haben.

Pforzheim,  14 . Sept. Ueber Erwarten
großartig erweist sich die Freigebigkeit der hies.
Bevölkerung den unbemittelten Typhuskranken
gegenüber. Die erste Sammelwoche brachte
nahezu 800 und die vergangene nahezu 1500
Mark, außerdem noch eine Menge sonstiger
Gaben, namentlich Wein, Cognac rc. Hält diese
herrliche Opferwilligkeit an. so brauchen nicht
einmal städtische Mittel in Angriff genommen zu
werden. — Nach der amtlichen statistischen Ver-
öffentlichung für den Monat August sind wäh¬
rend desselben hier nur 17 Personen am Typhus
gestorben, 19 dagegen an Lungenschwindsucht
und akuter Erkrankung der Atmungsorgane.
Die schleichende tükische Lungenschwindsucht er¬
fordert also mehr Opfer wie der Typhus. Und
dabei ist nicht zu vergessen, daß der August für
Brustkranke noch eine günstige Jahreszeit ist.

Pforzheim.  Eine unglaubliche Roh.
heit  beging am Samstag mittag in der Nähe
des Benckisrr'schen Hammerwerkes der 26jährige
verheiratete Maurer Henninger . Er versuchte,
ohne die geringste Veranlassung, einer Frau
Gann aus Conweiler deren zweirädrigen mit
Waren beladenen Wagen umzuwerfen, was er
auch trotz Bitten der Frau vollführte. Als Frau
G. den Wagen wieder aufgerichtet hatte, wollte
er denselben zum zweiten Male umwerfen. Frau
G. verbat sich dieses jedoch in etwas deutlicher
Weise, weshalb Henninger der ersteren einen so
wuchtigen Schlag mit der Faust ins Gesicht
versetzte, daß Mund und Nase blutete. Von
Seiten der Polizeiorgane wirdH. als ein durch¬
aus roher und verkommener Patron geschildert»
unter dessen Mißhandlungen seine Ehefrau viel
zu leiden hat.

Neuenbürg,  14 . Sept. Kartoffeln,
rote und weiße, von der Haardt bei Rastatt,
wurden heute zu 2 -16 70 pr. 50 Kilo rasch
verkauft.

Deutsches Zleich.
Homburg  v . d. H., 12. Sept. Bei dem

Mittagsmahl, das der Abreise der italienischen
Majestäten vorausging, tauschten König Humbert
und der Kaiser nochmals Worte der innigsten
Freundschaft und hohen Verehrung aus. Der
Trinkjpauch des Königs von Italien galt dem
ruhmvollen deutschen Heere, und der deutsche
Kaiser brachte ein dreifaches Hurrah auf die
tapfere italienische Armee aus.

Der Staatssekretär im Reichsamte deS
Innern, Graf Posadowsky.  empfing letzthin
in Berlin den Vorsitzenden des Direktoriums de-
Zentralverbandes deutscher Industrieller, Häßler.
Der Staatssekretär nahm von demselben die vom
genannten Direktorium in Sachen der Verbreit¬
ung der Handelsverträge  beschlossene
Eingabe entgegen. Unter Leitung des .Grafen
Posadowsky wird dann am 25. September eine
Konferenz von Mitgliedern des deutschen Land-
Wirtschaftsrates, des Zentralverbandes deutscher
Industrieller und des deutschen Handelstages im
Reichsamt des Innern stattfinden, deren Der-
Handlungen jedenfalls mit Interesse entgegenge¬
sehen werden kann. Dies schon deshalb, weil
hierbei Staatssekretär Graf Posadowsky vermut¬
lich Veranlassung nehmen wird, seine Auffassung
von der künftigen Handelspolitik Deutschland-
eingehender zu kennzeichnen. Außerdem dürfte
eS sich bei den Beratungen der angekündigten
Konferenz namentlich auch darum handeln, eine
Mittellinie zu finden, auf welcher sich die Inter¬
essen. Forderungen und Wünsche der Landwirt¬
schaft, wie des Handels und der Industrie
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Deutschlands bei den im ersten Jahrzehnt des
kommenden Jahrhunderts erforderlich werdenden
neuen Abschluß der deutschen Handelsverträge
möglichst mit einander ausgleichen lassen würden.

In der Kolonialabteilung  des aus-
wärtigen Amtes haben die einleitenden Vor.
arbeiten für die nächste Reichstagssession ihren
Anfang genommen und wurde in die Vorberatung
der Forderungen des neuen Etats der Schutz
gebiete emgetreten.

Der „Reichsanzeiger" schreibt: In Ham¬
burger Blättern werden von L. Hue, 6 Hastings
Street, King's Croß in London R., Gelddar¬
lehen  an ehrbare Leute gegen Unterschrift
angeboren. Hinter dieser Anzeige steckt eine
Schwindlerbande, die unter Annahme der ver¬
schiedensten Namen und Adressen das Publikum
zu betrügen sucht. Vor einer geschäftlichen Ver-
bindung mit dem angeblichen Hue, der seine An¬
erbietungen wohl noch in anderen Blättern ver-
öffentlichten dürfte, kann unter diesen Umständen
nicht eindringlich genug gewarnt werden."

Wilhelmshaven,  14 . Sept. Bei dem
heute erfolgten glücklichen Stapellauf des Panzer¬
schiffes„Ersatz Friedrich der Große" taufte Prinz
Heinrich das Schiff „Kaiser Wilhelm II."

B eu t h en (Oberschlesien), 14. Sept. Die
gesamte Belegschaft der „Jenny-
Otto " - Grube  in Oberschlesien, gegen 700
Mann, welche seit Ende vergangener Woche die
Arbeit eingestellt hat, ist auf Grund der Gewerbe¬
ordnung wegen Ungehorsams entlassen
worden.

Ein für weitere Kreise interessanter
Prozeß  ist in H a n n o v er  zur Entscheidung
gelangt. Der Kläger, dem der Generalvertrieb
für die 1896er Gold- und Silberlotterie des
Hausfrauenvereins zu Magdeburg übertragen
war, übersandte zum kommissionsweisen Verkauf
ohne Bestellung einem Geschäftsmann 28 Stück
dieser Lose und bat ihn , falls er den Vertrieb
dieser unter den angegebenen Bedingungen nicht
übernehmen wolle, um unfrankierte Rücksendung
der Lose. Der Verklagte überlieferte sie dem
Papierkorb. Im Wege der Klage behauptete
nun der Kläger, der Verklagte habe die Ver¬
kaufskommission stillschweigend übernommen und
hielt ihn für sein Verhalten für haftbar. Das
auch in der Berufsinstanz bestätigte Urteil wies
jedoch den Kläger mit seiner Klage kostenpflichtig
ab. da das Handelsgesetzbuch eine allgemeine
Pflicht des Empfängers zur Antwort auf ihm
zugehende Angebote nicht kenne und die diesen
Grundsatz durchbrechende Annahme des Art. 323
Abs. 1 des Handelsgesetzbuches nicht Platz greife.

München,  10 . Sept. Wie verlautet fand
gestern in der Nähe von Regensburg ein
Pistolenduell  zwischen einem württemb.
Offizier und einem Studenten statt. Dieses
Duell mit dreimaligen Kugelwechsel soll aber
ohne Verletzung verlausen sein.

Karlsruhe,  12 . Sept. Die halbamt¬
liche „Karlsr. Ztg." fährt fort , in lebhafter
und energischer Weise für eine den deutschen
Handelsinteressen entsprechende Verstärkung
der deutschen Kriegsflotte  einzutreten.
Das Blatt weist nach, wie Deutschland außer
Stande war, in Ostasten, in Marokko, bei den
Wirren im Orient, in Mittelamerika, in Trans-
vaal, der Delagoabay und den deutschen Kolonien,
entsprechend seinen Interessen und seiner Macht¬
stellung, aufzutreten. Der „Ueberfluß an
deutschen Kriegsschiffen" , von dem gern in der
gegnerischen Presse die Rede ist, schlägt also
thatjächlich in das Gegenteil um.

Karlsruhe,  12 . Sept . Die Heb¬
ungen der 28. Division  finden in der
Zeit vom 11. bis einschließlich 18. September
in der Gegend von Achern bis gegen Rastatt
über Bühl, Gaggenau und Oos her statt.

Karlsruhe,  12 . Sept. Wie sehr die
Sozialisten für die nächsten Landtagswahlen ins
Zeug gehen» beweist der Umstand, daß in
Pforzheim  in der letzten Stadtratssitzung
allein wieder 52 Gesuche um Aufnahme in den
badischen Stäatsverband zur Vorlage kamen.

Karlsruhe,  12 . Sept. Die Verzöger¬
ung in dem Bau und in der Fertigstellung
der Nebenbahn nach Herrenalb durch

die Firma Lenz u. Komp, wird in den in
Betracht kommenden Landesteilen sehr ungünstig
beurteilt. Ein größerer Aufsatz der „Bad.
Landesztg." giebt darüber Einzelheiten, die, wenn
sie sich in vollem Umfange bewahrheiten, in der
Thal geeignet sind, Erstaunen zu erregen und
die auch vom Standpunkte der eigenen Interessen
der Unternehmerfirma Befremden Hervorrufen
müssen.

Am 25. Juli d. I . schoß der 15 Jahre alte
Zigarrenmacher Julius Rasig in Hoffenheim aus
dem Fenster seiner Schlafstube mit einem Re¬
volver aus Anlaß einer Hochzeit, die in der
Nähe stattfand. Als er die Hülse der abge-
schossenen Patrone aus der Trommel entfernen
wollte, gieng eine noch geladene Patrone los
und der Schuß traf den im Bette liegenden
Bruder Ludwig Rasig direkt ins Herz. Wegen
fahrlässiger Tötung wurde der unglückliche Schütze
von der Mannheimer  Strafkammer zu 1
Monat Gefängnis und wegen verbotenen Schießens
zu 10 Geldstrafe verurteilt.

Heiligenberg  in Baden» 11. Sept.
Wir lesen in der „Bad. Landesztg." : Hier hat
es von gestern Abend 10 Uhr bis heute früh 8
Uhr ununterbrochen geschneit.  Der Schnee
blieb bis weit herunter liegen, sodaß wir heute
Morgen den bei der jetzigen Jahreszeit recht
ungewohnten Anblick einer Winterlandschaft
hatten.

Rappoltsweiler,  11 . Sept. Die
naßkalte Witterung hat den Reben Schaden
gebracht und die Peronospora nimmt überhand.
Die zeitig bespritzten Reben sind wohl fast völlig
von der Krankheit verschont; diejenigen aber,
bei welchen dies unterblieb, bieten, besonders in
den tiefen Lagen, ein wüstes Bild. Außerdem
macht die Fäulnis sich bemerkbar. — Colmar.
Das Wetter war seit Ende August der Entwickel¬
ung der Trauben ungünstig. Die Peronospora
hat sowohl hier wie in den umliegenden Geländen
Schaden angerichtet. Partieen 1896er wurden
zu 12,40 pro Ohm verkauft. — Von der
Moßig.  Was im letzten Bericht vom 13.
August über den günstigen Stand der Reben
gesagt ist , trifft leider heute nicht mehr zu.
Wie im letzten Jahre , droht die durchaus
ungünstige Witterung die guten Aussichten auf
die Weinlese zu verderben. Regen und immer
wieder Regen. Dabei ist die Temperatur in
den letzten Tagen eine recht kühle geworden.
Kein Wunder, wenn man in unseren Weinorten
recht traurige Gesichter sieht, haben sich doch
infolge dieser ungünstigen Witterung alle feind¬
lichen Elemente verschworen, um den Winzern
die Ernte streitig zu machen. Peronospora,
Oidium, Sauerwurm, Fäulnis und Sturm, alles
liegt im Bunde. Die Blattfallkrankheit hat in
den letzten drei Wochen derartige Fortschritte
gemacht, daß in unserer Gegend ganze Weinberge
vollständig entlaubt sind und die Winzer nur
zu sehr befürchten müssen, daß die Trauben
gar nicht zur vollen Reife kommen. Diese durch
die Peronospora geschaffene Lage ist um so
trauriger, da in unserer Gegend nur wenige
Winzer dem wohlgemeinten Rat : Bespritzt
eure Reben! nachgekommen sind. Als zweiter
Feind im Bunde tritt der Aescher in einzelnen
Lagen stark auf. Bis jetzt hat die Fäulnis noch
keinen allzu großen Schaden angerichtet. Doch
dürfte dieser Schaden ein großer werden, wenn
die naßkalte Witterung noch einige Zeit fortdauert.
— Von der mittleren Haardt.  Mit
der Witterung der letzten Tage konnte man nur
wenig zufrieden sein. Peronospora und Sauer-
wurm setzen ihr Zerstörungswerk fort. Es steht
so ziemlich sicher, daß man an der Mittelhaardt
weder eine hervorragende Qualität , noch eine
über mittelmäßig hinausgehende Quantität zu
erwarten hat. Mittelpreisige 1895er und 1893er
sind heute Losung des Handels. Erstere bilden
noch ziemlich belangreiche Bestandteile des Lagers.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Sept. Am heutigen

Tag ist hier nach langen, schweren Leiden General¬
major ;. D. v. Bullinger  gestorben. Theodor
v. Bullinger wurde am 22. Dezember 1838 zu
Herrenalb  geboren, trat im Mai 1859 frei¬

willig in die Armee ein und wurde am gleichen
Tage Sekondelieutenant im 8. Jnfanterie-Reg.,
im Juni 1866 zum Premierlieutenant befördert.
Er machte in dieser Stellung die Feldzüge 1866
und 1870-71 mit und wurde mit dem Eisernen
Kreuz und später mit dem Ritterkreuz2. Klasse
des Ordens der württ. Krone mit Schwertern
ausgezeichnet und im März 1872 zum Haupt¬
mann und Kompagniechef im gleichen Regiment
befördert und später ins 3. Jnfanterie-Regiment
Nr. 121 versetzt. Im Juni 1879 erfolgte die
Beförderung zum Major, hierauf die Versetzung
als Bataillons-Kommandeur ins Jnfanterie-Reg.
Nr. 122, im September 1884 ins Infanterie-
Regiment Nr. 120 als etatsmäßiger Stabsoffizier,
im Februar 1887 die Beförderung zum Oberst¬
lieutenant, im Dezember 1888 die Ernennung
zum Kommandeur des Infanterie - Regiments
Nr. 124. Im Mai 1889 wurdeB. zum Oberst
befördert, im März 1890 als Regiments-Kom¬
mandeur ins Infanterie-Regiment Nr. 125 ver¬
setzt, 8. Januar 1892 in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches unter Verleihung des Karakters
als Generalmajor mit Pension zur Disposition
gestellt und am 1. April 1892 mit der Besorg¬
ung der Geschäfte des Vorstandes des Ober¬
rekrutierungsrats beauftragt.

Stuttgart.  Einen erfreulichen Beweis
der Anteilnahme an dem Unglück, das die
württ. Hagelbeschädigten betroffen, hat der
in Lo uisville  in NordamerikaU.S . bestehende
„Schwäb. Unterstützungsverein" geliefert, indem
er durch seinen Sekretär W. Wagner aus
Balingen für diese Beschädigten einen schönen
Beitrag an die Stuttg . Hauptsammelstelle ein¬
senden ließ.

Stuttgart,  12 . Sept . Gestern Mittag
gelang es einem im hiesigen Zuchthaus
interuierten Verbrecher,  welcher im Hofe
bei einer Herdreparatur beschäftigt war , über
die hohe Mauer ins Freie zu entkommen.
Er entfloh in einen der benachbarten Weinberge
und versah sich im Weinbergshäuschen mit einem
Wengerteranzug. Mittlerweile hatte man seine
Flucht aber schon bemerkt und trotz seiner Ver¬
kleidung gelang cs den aufgebotenen Feldschutz'
Wächtern, den Flüchtling bald wiedereinzubringen.

Heilbronn,  13 . Sept. Die Ausstellung
war gestern wiederholt sehr gut besucht und
wurde abends von 8 Uhr an durch ein Bankett
geschlossen. Den ersten Toast brachte Ober¬
bürgermeister Hegelmaier auf den König aus;
alsdann folgte vom Vorsitzenden der Ausstellung,
Gemeinderat Kögel, ein Toast auf den Ehren¬
präsidenten, Oberbürgermeister Hegelmaier. Das
Bankett verlief in glänzendster Weise.

Cannstatt,  13 . Sept . Bei der heutigen
Versteigerung der Plätze für Schau- und Photo¬
graphiebuden, Karousells rc. fürs Volksfest
wurde u. a. ein Dampskarousellplatz um 1870
Mark ersteigert, die Dampfkaroujellbesitzer Sie¬
bold u. Locher, Esten bezahlten im vorigen Jahr
für ihren Platz 1116 Man sieht, die Preise
gehen von Jahr zu Jahr in die Höhe. — Bei
der am 6. Sept . erfolgten Versteigerung von
Plätzen für Wirlschastsbuden wurden im Ganzen
12031 für die Stadtkasse eingenommen.

Reutlingen.  13 . Sept . Veranlaßt durch
ein von der Kgl. Zentralstelle ergangenes Rund¬
schreiben hatte der hiesige Gewerbeverein behufs
Stellungnahme zu der Frage der Organisation
des Handwerks auf gestern abend eine Versamm¬
lung etnberufen. Nach einem eingehenden Re¬
ferat des Vorstandes, Herrn Prof . Beißwanger,
erklärten sich die Anwesenden für die Errichtung
von 4 Handwerkskammern in Württemberg, in
jedem der vier Kreise je eine, wobei der Wunsch
ausgesprochen wurde, Reutlingen den Sitz einer
solchen zu sichern und für Herabminderung der
Handels- und Gewerbekammern auf die gleiche
Anzahl. Die Bestimmung über die in der neuen
Organisation nicht berücksichtigten Kleingewerbe¬
treibenden, als Wirte, Hausierer u. dergl., muß
nach Ansicht des Gewerbevereins der Regierung
überlassen bleiben.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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